
LEBEN SINQEN 

KAMPFEN 

Liederbuch der 

Freien Deutschen Jugend 

Bearbeitcr: 

Lehrerkollektiv der Jugendhochschule 

am Bogensee, 

Eberhard Schmidt und  

Bert Augustin  Dahmen 

VERLAG NEVES LEBEN BERLIN 



Herausgegeben vom Zentralrat 

der Freien Deutsdien Jugend 

Liebe Freunde! 

Endlich können wir euch heute das lang erwar-
tete Liederbuch übergeben. 
Ihr werdet eine beachtliche Anzahl neu ent-
standener Lieder darin finden. Viele uns noch 
nicht bekannte Lieder der internationalen 
Jugendbewegung und Volkslieder anderer 
Nationen haben wir aufgenommen. Aber auch 
unsere deutschen Volkslieder und die Lieder 
unserer großen Meister aus Musik und Dich-
tung wurden nicht vergessen. 
„Leben — Singen — Kämpfen 1" Das ist sein 
Titel. Er soll zeigen, daß wir das Lied als einen 
Teil unseres Alltages betrachten. Nehmt dar-
um dieses Liederbuch als einen guten Freund 
in eure Qruppen auf. Laßt es immer dabei-
sein, wenn ihr arbeitet, wenn ihr wandert, 
wenn ihr im Heimabend beisammen seid. 
Überall, an den Drehbänken, auf den Feldern, 
bei der Erntearbeit, in der Schule sollen unsere 
Lieder erklingen und uns helfen, unser Leben 
besser und schöner zu bauen. 

Zentralrat Freie Deutsche Jugend 

2. erweiterte Ausgabe 
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3. Tausend Traktoren durchrollen das Land, 
hinter sich Mä.her und Pflüge. 
Hilfe ward uns aus dem Osten gesandt. 
Kampf um das Brot führt zum Siege. 

So überwand allen Haß, alle Not.. 
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auch uns - rer deut - sehen Na - tion. 
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Not ii -ber-wand 
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hin -  ter  sich Tod und Ver 

Tausend Traktoren 
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1. Tau - sen-de Pan - zer zer - wühl-ten  das Land, 

2 Frei ward der Bauer auf eigenem Grund, 
Dank euch, ihr Sowjetsoldaten. 
Mit dem befreiten Proleten im Bund 
schafft er mit Pflug und mit Spaten. 

Denn allen Haß, alle Not überwand... 

Wei - ten so - wjet - ti-  scher 	Er - de  verbrannt,  

Std - te in Trüm -mern und 
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Doch  at - len  Haß,  al - le 

49. 	 
sieg reich die So - wjet - uni  

Brü - der-lich reicht sie die 	hei -  fen-  de Hand 

on. 

42  

4. Sowjettraktoren auf unserer Flur, 
Menschen des Fortschritts am Steuer. 
„Freundschaft dem Sowjetvolk" sei unser Schwur, 
nichts wie der Frieden so teuer! 

Ja, allen Haß, alle Not überwand... 

Die Sowjetunion lieferte der sowjetischen Besatzungszone 
im Frühjahr 1949 tausend Traktoren zur Verbesserung der 

landwirtschaftlichen Produktion 

Te.it: Hermann Sczepanski — Musik: GünterSchruth 
Gedichtet und gesungen von.den Schülern des 12. Lehrganges 

der Jugendhochschule am Bogensee 
43 
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Zukunft sein. Un-ser Glaubeganz  al-lein wird die neu-e 

Wir Jungen 
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1.Wir 	Jun -gen sind das 	neu- e_  Le- ben,  

un- ser Weg führt in das Licht. Wenn wir nach dem 
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Lich-te stre-ben, un-ser  Mut  die  Nacht durchbricht.  
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2. Wenn wir mit unsern jungen Händen 
ans Werk nun geh'n mit aller Kraft, 
muß alles sich zum Guten wenden: 
Tat allein die Zukunft schafft. 

Unser Wille ganz allein 
wird die neue Zukunft sein. 

3. Unser Ziel wird uns gelingen, 
wenn wir alle sind bereit! . 
Gemeinsam.  wollen wir erzwingen 
eine neue,große Zeit. 

Einigkeit wird ganz allein 
unsre neue Zukunft sein. 

Ti'xL Liselotte Dryisa — 	Karl Iiiedl 
74 
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dem  gel 1. Hoch auf -ben Wa -  gen 
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Hoch auf dem gelben Wagen 

sitz ichbeimSchwa-ger vorn. 

tra - 	ben, 	hi 	stig schmet-tert  das  

Vor-wärts die Ros - se 

Horn. 	 Fel - der und Wie - sen und 

	J 	1 
Au - en, 	leuch-ten-des  Ah-ren  - gold. 	Ich  

• 

2. Postillion in der Schenke 
füttert die Rosse im Flug. 
Schäumendes Gerstengetränke 
reicht mir der Wirt im Krug. 
Hinter den Fensterscheiben 
lacht ein Gesicht so hold. 
Ich möchte ja so gerne noch bleiben, 
aber der Wagen, er rollt. 

3. Flöten hör ich und Geigen, 
lustiges Baßgebrumm. 
Junges Volk im Reigen 
tanzt um die Linde herum. 
Wirbelt wie Blätter im Winde, 
jauchzet und lacht und tollt. 
Ich bliebe ja so gerne bei der Linde, 
aber der Wa.gen,er rollt. 

4. Sitzt einmal ein Gerippe 
dort beim Schwager vorn, 
schwenkt statt der Peitsche die Hippe, 
Stundenglas statt des Horn _ 
sag ich: Ade nun, ihr Lieben, 
die ihr nicht mitfahren wollt. 
Ich wäreja so gern noch geblieben, 
aber der Wagen, er rollt. 

J?1 	61)  
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a - ber der Wa - gen, er rollt. 	Ich rollt. 

möch-te ja so ger - ne noch 	blei 	- 	ben,  
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Ich ging emal spaziere 

1. Ich 	ging 	e- mal  spa  - zie -  re,  na - 
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nu, na-nu, na - nu! Ich ging e-mal spa- 

zie - re, was 

• 

r.  

Und tät e Mädel füh-re, ha-haha-ha - ha! ha! 

2. : Sie sagt,sie hä,tV viel  Guide,  :1:  'swain  aber lauter Schulde.: 

3. :Sie sagt, sie tät viel erbe, 'swar'n aber lauter Scherbe.: 

4. l: Sie sagt, ich soll sie küssen,:1: braucht's niemand zuwisse.: 

5. Sie sagt, ich sollt' sie nehme,:l:sie macht mir's rechtbequeme 1 

6. :Der Sommer ist gekommen, :1: ich hab sie nicht genommen.: 
236  
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sagst du denn da - zu? Ich 
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V iltt  ob.  dt  
ging  e-  mal  spa - zie - re, bums, val - le - To! 
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